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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement betrügt wiertel- 
jährlich 4,50 Al. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 
gang entſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 27. Jan. Der König hat den Landgerichts⸗Rath 
Klebolte in Kottbus zum Direktor bei dem Landgericht I. in Berlin 
und den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Helmbold in Stargard i. Pomm. 
zum Staatsanwalt in Inſterburg ernannt, ſowie dem Polizei⸗Di⸗ 
rektor v. Balan zu Potsdam den Charakter als Poltzei⸗Präſident, 
den Geheimen Regiſtratoren Kaeſtner und Knörrich im Mintitertum 
des Innern den Charakter als Kanzlei⸗Rath, dem Geheimen expe⸗ 
direnden Sekretär und Kalkulator Söpenſpeck in demſelben Mint- 
ſterium den Charakter als Rechnungs⸗Rath und dem Direktor der 
königl. Schloß⸗Baukommiſſion, Hof⸗Baurath Tetens, den Charakter 
als Ober Hof⸗Baurath verliehen. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Jan. [(Zum Nothſtand der Land⸗ 
wirthe.] Der parlamentariſche Korreſpondent der „Bresl. 
Ztg.“ ſchreibt feinem Blatte: Unter allen Beiträgen zur gr 
der Landwirthſchaft iſt der interefjantefte der, welchen die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ geſtern Abend brachte. Sie läßt ſich 
aus Bremen ſchreiben, daß es in der Umgegend Bauernhöfe 
giebt, welche vor einem Menſchenalter ihren Kindern 600 M. 
Abfindung zahlten und heute 9000 M. Abfindung zahlen 
können. Jetzt hat der Bauer ſchöne Wagen und feine Möbel, 
während er vor einem Menſchenalter oder allenfalls zweien 
weder Gardinen noch Sopha kannte. Auch die Lage der 
ländlichen Arbeiter iſt eine beſſere; ſie kleiden und nähren ſich 
beſſer als früher und finden in der Heimath ausreichende 
Arbeit, während ſie früher Hollandgänger waren. 

Ich halte dieſe Darſtellung im weſentlichen für zutreffend. 
Ich habe vor 30 bis 40 Jahren Bauernhäuſer beſucht und 
komme noch jetzt ab und zu in ein ſolches und finde den 
Unterſchied in der ganzen Einrichtung auffallend. Aber ich 
frage mich, wie dieſer Artikel in die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
kommt, die vom Nothſtand der Landwirthſchaft früher t 
enug erzählen konnte. Die Erklärung iſt ſehr einfach. Der 

rtikel will nachweiſen, daß der Wohlſtand ſo geſtiegen iſt, 
daß die Koſten für die Militärvorlage wohl aufgebracht werden 


können. 
Als vor Jahr und Tag die Uebelſtände des ſtudentiſchen 


Verbindungslebens beſprochen wurden, und man darauf hinwies, fi 


daß es einzelne Korps giebt, welche von lihren Mitgliedern 
verlangen, daß fie im Theater den erſten Rang beſuchen, ſich 
täglich vom Friſeur das Haar brennen laſſen, und was derartiger 
Firlefanz mehr iſt, daß ſie auf dieſe Weiſe einen über⸗ 
mäßigen Aufwand treiben, bemerkte die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſpöttiſch: „Dieſe jungen Leute find fo geſtellt, daß fie das 
können.“ Natürlich können die Boruſſen und Rhenanen in 
8 und Bonn das; es ſind ja Söhne von nothleidenden 

andwirthen. f 

Man ſieht, daß die Lage der Landwirthe von zwei 
Seiten beurtheilt werden kann. Wenn es darauf ankommt, 
neue Steuern zu erfinden, dann iſt die Landwirthſchaft ſo 
ſteuerkräftig, daß man auch dem Arbeiter das Bier vertheuern 
kann. Wenn es darauf ankommt, ſtudentiſchen Unfug zu recht⸗ 
fertigen, dann ſind die Landwirthe ſo wohlhabend, daß ſie 
ihren Söhnen einen Wechſel geben können, der einem Geheim⸗ 
rathsgehalt gleichkommt. Wenn es ſich aber um Kornzölle 
oder Liebesgaben handelt, dann leidet die Landwirthſchaft Noth, 
ach entſetzliche Noth! 

— Aus Belgrad wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: 
Die Geburtstagsfeier des deutſchen Kaiſers 
erhielt hier einen gewiſſen politiſchen Anſtrich durch den Um, 
ſtand, daß außer dem Kabinetschef auch zum erſten Male eine 
größere Abordnung des Zentralkomitees der liberalen Partei 
dem deutſchen Geſandten Baron Wäcker⸗Gotter die Aufwartung 
machte, um auf ſolche Weiſe ihre Sympathien für Deutſchland 
auszudrücken. 

751 win ging die cr 285 durch die Preſſe, daß 
unter den oſtpreußiſchen Konſervativen in Folge 
der Beſchlüſſe des konſervativen Parteitages eine Spaltung 
eingetreten jei, welche dahin geführt habe, daß der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes des oſtpreußiſchen konſervativen Vereins und 
der Schriftführer ihr Amt niedergelegt hätten. In einem 
oſtpreußiſchen konſervativen Blatte fand alsdann dieſe Dar⸗ 
ſtellung eine Beſtätigung. Jetzt erhält nun die „Kreuzztg.“ 
eine längere Zuſchrift aus Oſtpreußen, worin die eingetretene 
Spaltung beſtritten wird. Es ſei mit allen gegen eine 
Stimme der Antrag angenommen worden, daß die auf dem 
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Hundertſter Jahrgang. 


Sonnabend, 28. Januar. 


abgeſehen davon, daß dieſer Antrag das Vorgehen des Ber⸗ 
liner Parteitages keineswegs vollkommen billigt, muß der 
Korreſpondent der „Kreuzztg.“ auch zugeben, daß der Vor⸗ 
ſitzende des Ausſchuſſes ſowie der Schriftführer ihre Aemter 
niedergelegt haben, daß alſo eine Spaltung thatſäch⸗ 
lich eingetreten iſt. Es zeigt ſich immer deutlicher, 
daß die Verhrüderung mit dem Antiſemitismus der konſer⸗ 
vativen Geſammtpartei nicht zum Segen gereichen wird. 

— Die Einführung des Bürgermeiſters Kirſchner 
in Berlin in ſein Amt wird in der Stadtverordnetenverſammlung 
vom 2. Februar ſtattfinden. 

rier, 26. Jan. Die Sperrgelder der Diözeſe Trier 
werden von der Regierungshaup kaſſe nach heute erfolgter Ermächti⸗ 
gung ausgezahlt. 

Hamburg, 27. Jan. Dem „B. T.“ wird von hier gemeldet: 
Der Senat hat eine Aufſehen erregende Maßregel ange⸗ 
ordnet. Es ſollen ſämmtliche in Altona wohnenden Ham⸗ 
burger Staatsbeamten, ungefähr 1500 an der Zahl, 
Altona verlaffen und in Hamburg ihr Domizil nehmen. 
Ledige haben ſofort überzuſiedeln, Verheirathete, ſobald die Mleths⸗ 
verhältniſſe es erlauben. Gründe find nicht angegeben. 
+ Nürnberg, 26. Jan. In einer heute in Fürth ſtattgefun⸗ 
denen Volksverſammlung ſprach der „7 0 tg.“ zufolge 
Sonnemann⸗Frankſurt unter lebhaftem Beifall gegen die 
Militärvorlage, die Branntwein⸗, Bier⸗ und Börſenſteuer. Die 
Verſammlung faßte im Anſchluß an den Vortrag folgende Reſo⸗ 
lutlon: „Ihrem Programm at iſt die deutſche Volks⸗ 
partei gegen jede Vermehrung inditekter Steuern, durch die jeder 

eit, mögen ſie heißen, wie ſie wollen, die große minberbemittelte 

olksmenge überbürdet wird. Darum proteſtirt die heutige Volks⸗ 
verſammlung in 9 — energiſch gegen jeden weiteren Ausbau des 
indirekten Steuerſyſtems; fie erblickt in der progreſſiven Einkom⸗ 
menſteuer allein eine gerechte Vertheilung der Laſten des Reiches 
und der Einzelſtaaten.“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 27. Jan. Die Steuerreformkommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes ſetzte geltern Abend die Bera⸗ 
thung des Kommunalabgabengeſetzes mit § 24 (Ge⸗ 
werbeſteuern können in Prozenten der vom Staate veranlagten 
Gewerbeſteuer oder als beſondere Steuern erhoben werden), wel⸗ 
cher zur Annahme gelangte, fort. Zu 8 25 (eventuelle Zuläſſigkeit 
einer verſchiedenen Abſtufung der Gewerbeſteuerſätze) wurde fol: 
gender vom Abg. Schlabitz wege che Zuſatz angenommen: 
„Ebenſo iſt eine verſchiedene Abſtufung der Prozente mit Rück⸗ 
cht auf eine über den Maßſtab der ſtaatlichen Gebäudeſteuer 
hinausgehende Beſteuerung der gewerblichen Gebäude oder auf 
110 a en der gewerblichen Räume zu einer Miethsſteuer 
zuläſſig. 


Militäriſches. 

* Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. Groß, 
Korps⸗Roßarzt des 5. Armeekorps, aus Anlaß feiner Verſetzung in 
den Ruheſtand der Rothe Adler⸗Orden 4. Kl. verliehen, Weſener, 
Ober⸗Roßarzt vom Pommerſchen Küraſſier⸗Regiment Nr. 2, zum 
Stabe des Generalkommandos des 5. Armeekorps verſetzt, behufs 
Uebernahme der Geſchäfte als Roßarzt. Vahl, harakterifirter 
Roßarzt vom Weſtpr. Ulanen⸗Regiment N. 1, zum Roßarzt mit 
der Dienſtleiſtung eines oberen Militärbeamten ernannt. Ziegler, 
Garn. Verwalt. Inſp. in Krotoſchin, auf ſeinen Antrag zum 
1. April 1893 mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

* Perſonal veränderungen in der IV. Diviſion. 
v. Langermann u. Erlencamp, Major u. Bataill.⸗Kom⸗ 
mandeur vom 4. Brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 24, unter Beförderung 
zum Oberſtlt., als etatsmäß. Stabsoffizier in das Inf.⸗Regt. Nr. 
129, Ule, Major vom Nauk rr Nr. 129, als Bat: Kommandeur 
in das 4. Brandb. Inf. Regt. Nr. 24 verſetzt. Auguſtin, Major 
aggreg. dem Inf. Reg. Nr. 129 in dieſ. Regt. wiedereinrang. Jung, 
Hauptmann u. Kompag.⸗Chef vom 1. Oberſchl. N tr. 22, 
in das Inf.⸗Regt. Nr. 140, v. Lucke, Prem-⸗Lieut. vom Schleſ. 
Ulan.⸗Regt. Nr. 2, unter Beförderung zum Rittmeiſter u. Eskadron⸗ 
Chef, in das 2. Brandenb. an Pn Nr. 12 verſetzt. von 
Brömbſen, Hauptmann vom Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, zum 
Kompag.⸗Chef ernannt. Gündell J., Sek⸗Lieut. vom Magdeb. 
rem.⸗Lieut. in das 


reiherr 


üſ⸗Regt. Nr. 36, unter Beförderung zum 
omm. Scheu Nr. 34, Neumann, Sek.⸗Lieut. vom 3. Mag⸗ 
deburg. Inf.⸗Regt. Nr. 66, unter Beförderung zum Prem. ⸗Lieut., 


in das 6. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49 verſetzt. Pantzer, Prem.⸗ 
Lieut. vom Inf.⸗Regt. Nr. 129 zum überzähligen Hauptmann be⸗ 
fördert. v. König, Hauptmann à la suite des 4. Brandenb. 

nf⸗Regts. Nr. 24, unter Entbindung von der Stellung als ordentl. 

eitglied der Gewehr⸗Prüfungskommiſſton, und unter Beförderung 
zum 5 Major, als aggreg. zum Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34 
verſetzt. Engler, Hauptmann u. Kompag.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 129, dem Regt. unter Beförderung zum überzähligen Major 
aggregirt. Herrmann, Hauptmann von demſ. Regiment, zum 
Kompag.⸗Chef ernannt. R 
Inf.⸗Regt. Nr. 125, nach Preutzen und zwar zur Dienſtleiſtung bei 
dem Inf. -Negt. Nr. 129, kommandirt. v. Müllern, Major u. 
Eskadron Chef vom 2. Großherzogl. Mecklenburg. Drag.⸗Regt. Nr. 
18, als aggregirt zum Neumärk. Drag.⸗Regt. Nr. 3 verſetzt. Prem.⸗ 
Lieut. Rabenau vom 2. Pomm. Feld.⸗Art.⸗Regt. Nr. 17 iſt ein 
Die Fähnriche Holtz vom Inf.⸗ 


Patent ſeiner Charge verliehen, 
Parteitage zu Berlin beſchloſſenen Abänderungen des Pro- Regt Nr. 129, bieler mit einem Patent vom 20. Februar 1.92, 
grammentwurfs für die oſtpreußiſchen. Verhältniſſe zwar] Püſchel vom Inf. Regt. Nr. 10, v» Münch w vom Neumark 


nicht allgemein erwünſcht ſcheinen, daß aber 
de Ausschuß im Intereſſe der Geſammtpartei Deutſchlands 
unter ausdrücklicher Aufrechterhaltung der in der kaiſerlichen 
Botſchaft von 1881 niedergelegten Grundſätze dem Programm 
vom 8. Dezember v. J. feine Zustimmung ertheile. Ganz 


Drag.⸗Regt. Nr. 3, Freyer, Wehr vom 2. Bomm. Feld.⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 17, zu Sek.⸗Lieuts. befördert. N > 
Bermifdtes. 
ie d e anthropologiſche Wiſſenſchaft 
baden en Verla 2 1752 durch den Tod des 
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Worgenausgabe bis 


Bonner Profeſſors Hermann Schaaffhauſen. Er 
zählte zu den hervorragendſten Anthropologen der Gegenwart und⸗ 
war einer der älteſten und entſchtedenſten Vertheldiger der Lehre 
von einer fortſchreitenden Entwickelung in der Natur. Er hat 
dieſe Anſchauung in einer ganzen Reihe von Schriften entwickelt, 
von denen als bezeichnend für die Richtung feiner Forſchungen 
ſolgende detvorze beben find : Ueber Ba ng Umwandlung 
der Arten, zur Kenntniß der älteſten Raſſeſchädel (Neander 


ſchädel), Ueber die Urform des menſchlichen Schädels, Die anthro⸗ 


pologiſchen Fragen der Gegenwart, Ueber die Methode der vor⸗ 
geſchlchtlichen Forſchung, Der Schädel Raphaels, Anthropologiſche 
Studien, Der Neanderthaler Fund ꝛc. chaaffhauſen ſtand im 
77. Lebensjahre, als ein Schlaganfall ihn dem Leben entriß. Er 
war am 18. Juli 1816 zu Koblenz geboren, ſtudirte in Bonn Me⸗ 
dizin und widmete ſich in Berlin unter dem Einfluß von 
hannes Müller der Phyſtiologle. Nachdem er 1840 das medizk⸗ 
niſche Staatsexamen abſolvirt hatte, machte er große Studien⸗ 
reifen in Deutſchland, Italien, England und Frankreich, mit Vor⸗ 
liebe Kunſt⸗ und Alterthumsſtudten treibend. Im Jahre 1844 
habilitirte er ſich in Bonn als Privatdozent für Phyſiologle, 
wurde 1855 außerorbentliher Profeſſor, 1868 Geheimer Medizinaf- 
Rath und ſpäter ordentlicher Honorax⸗Profeſſor. Sein Vorleſungs⸗ 
Nl die Anthropologie, allgemeine Phyſtologlie und Bas 
ologie. 
+ Die Charlottenburger Kriminalpolizei auf dem An⸗ 
ftand. Seit einiger Zeit wurde unter dem Wildſtande der Ju 
fernhalide durch Wilddiebe ſtark aufgeräumt. Die Polizei m 
maßte mit Recht, daß Charlottenburger Einwohner Be Jagdſchein 
dem Waidwerk 41 85 und der Kriminal-Wachtmeifter Kummert 
ging mit den Kriminal⸗Schutzmännern Krüger und Pauli Nächte 


— 
D 


lang auf den Anſtand, um die Jäger zu erwiſchen. Alles war 


vergebens, bis ſie vorgeſtern Nacht auf dem Nonnendamm vor der 
Jungfernhalde den Arbeitern A. und H. en, In dieſen 
vermutheten ſie die Wilddiebe und nahmen deshalb Lelbes⸗Durch⸗ 
ſuchungen vor. Bei dem einen fand man unter dem Rocke einen 


Gewehrſchaft, Pulver und Blei, bei dem anderen einen geladenen 


Lauf und einen Sack zum Fortſchaffen der Beute. Eine Haus⸗ 
ſuchung bei den beiden zuſammenwohnenden Männern förderte eine 
Menge von Rehhäuten zu Tage, ein Beweis, daß Beide ſeit län⸗ 
gerer Zeit die Wilddieberei betrieben haben. Sie haben denn auch 
eingeräumt, einen umfriedigten Garten ald uch in den Planken 
Schleßſcharten hergeſtellt und ſo das Wild erlegt zu haben, das 
ſich vor Hunger dem Garten näherte. 5 5 


Lokales. 


Poſen, 28. Januar. 

p. Kaiſers Geburtstag. Der geſtrige Tag iſt auch 7 
unſeren Vororten ſehr lebhaft gefeiert worden. In Wilda fan 
im Hoffmannſchen Lokal ein Feſteſſen der Gemeindevertretung ſtatt, 
wobei der Ortsvorſteher Raduſzewski das Hoch auf den 
Kalſer ausbrachte. Abends wurden in faſt ſämmtlichen größeren 
Reſtaurants kleinere en für einzelne Kompagnien der Garnifor 
abgehalten, an denen 

ahlreich betheiligten. dein verliefen die Feſtlichkeiten in 
Se 16. Morgens fanden in ſämmtlichen Schulen entipre 
eiern ſtatt, bei denen die Schüler auf die Bedeutung des Tages 
aufmerkſam gemacht wurden und am Nachmittag war im 9 
Gelb un ein größeres Feſteſſen veranſtaltet, das ſehr ft 
ethelligun 
ſehr 10 uminirt, und in den größeren Lokalen wurden ebenfo 
wle in St. Sa N 
keiten veranſtaltet. Wie wir ſchon erwähnt haben, fand auch 
dem letzteren Vororte ein Feſteſſen der Gemeindevertretung ſtatt. 
Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 

ein ſinnlos betrunkener Mann, der auf dem Alten Markt auf dem 
Pflaſter lag. — Zur Beſtrafung notirt wurde ein Kutſcher, 
1 aut den Fußſteig der Eichwaldſtraße Schnee von ſeinem Wagen 
ud. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 28 Januar. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Aemter a. Krefeld, Beerenſſon a. Bonn, Heine a. i Regelin 
Schwarz, Scheel, Salinger, Cornehls, Herz, Wolff, Monteltus a. 
Berlin, Nubert a. Chemnitz, Meyer a. Neuß, Oehlrich, Smits a. 
Leipzig, Kretſchmer a. Breckerfeld, Marienfeld a. Altenburg, Schnel⸗ 
der a. Plauen, Schimpke a. Frankfurt a. O., Orthmann a. Nürn⸗ 
„die Rittergutsbeſ. Graßmann u. Frau a. Koninko, Endell a. 


de 
Dr. 


ö athan a 
Gera, M P. 
tel de N Rittergutsbeſitzer v. Chrzanowski a. 

Sokolowo. 
Steinmetz 


lin Paul Ork. 
. t a. Freiberg, Goldſtein a. Berlin, Hopeſtein 
5 5 — Bizezwelt A Wongromis, Gutsbeſitzer Molecki a. 
Roazſete! Vietoria (W. Kamiefiski). 


v. Czarneckt a. Siekowo, v. Kobierzyckt a. Polen, v. Ry 


< a. 
Barchlin, v. Weſierski a. Podrzecze, v. dena 8 a. Berlin Keiye 


a. Karmin, en a. Konojad, Szpeichert a. Popowo, v. Zaremba 


a. Dobra, v. Raczynskt a. Stajkowo. Rechtsanwalt v. Wyczynski 
a. Strasburg i. W,. Propſt re Simianice, Frau Fuller. 
a. Warſchau, die Kaufleute Urech a. Paris, Kamienski a. Brieſen 
Phiemel, Prager a. Breslau. 


Die Rittergutsbeſitzer⸗ 
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ch indeſſen auch die Einwohner des Ortes 


fand. Abends waren die Hauptſtraßen des Ortes a 2 
feitend der einzelnen Kompagnien Feſtlich? 
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den minderwerthigen Oelkuchenſorten bietet, ob er 


ſetzung, alſo die 


und an zu Lagerzwecken gekauft wurden. 
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Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Pfuhl a. Alsfeld, 
Jupe, Silbermann, Bloch a. Berlin, Schwabe a. Stargard. Fabiſch 
a. Breslau, Gockſch a. ü Wirthſchaftsinſp. Kaſzynski 

reslau. 

Die Kaufleute Roſenzweig, 
vg Landsberger, Heimann, Roſenthal, Bähniſch, Brüche 
a. Berlin, Tauſcher a. Eölln-Meiſſen, Dekkert a. Frankfurt a. O., 
Aſcher a. Neuſtadt, Spediteur Derme a. Magdeburg, Förſter Kuhnke 
a. Oderin b. Halle. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 
Die Kaufleute Wiefe, Stocker a. Breslau, Hirſch a. Köln a. Rh., 
Wüſte a. Würzburg, Rompe a. Ratibor, Donnerwaß a. Blanken⸗ 
burg a. H., Fabrikbeſitzer Reichenbach a. Prag, Rentier Dehmel 
rennerei⸗Verw. Kamrowski a. Neufahrwaſſer. 


Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus⸗ 
wirthſchaft. 


eyer a. 
Hotel Bellevue. H. Gold 


Welche Eigenſchaften der Futter: und Nahrungsmittel 
werden durch die mikroſkopiſche Unterſuchung ermittelt? 
Auf dieſe an die Kontrolſtation in Jena wiederholt gerichtete 

Frage giebt Prof. Brümmer in Kürze folgende Anwort: 


Erſtens giebt die 883 Prüfung 


* a über die Echtheit 


Es ſteht außer allem Zwelfel, daß es bei Verabreichung eines 
3 nicht nur darauf ankommt, wieviel verdauliches Eiweiß, 
tt oder Kohlehydrate man verfüttert, ſondern daß es auch ſehr 
weſentlich iſt, woher dieſe Nährſtoffe ſtammen. So 
kann es dem Landwirth nicht gleichgiltig fein, ob er das Eiweiß 
. von Lupinenmehl oder im Haferſchrot an Je Pferde 
verfüttert, ob er ſeinen Milchkühen Fett in Palmkuchen 275 5 
afer⸗ oder 
Kartoffelmehl erhält, kurz ob das Futtermittel auch das iſt, als 
was es verlangt oder bezahlt wurde. 
Zweitens die Reinheit: 

nthält eine Kleie in reichlicher Menge Mutterkorn oder 
Kornrade oder andere geſundheitsſchädliche Un⸗ 
krautbeſtandtheile, fo kann ſie ungeachtet ihres hohen 

Gehaltes an Nährſtoffen nicht nur Krankheiten, ſondern unter 
Umſtänden ſelbſt den Tod der Hausthiexe herbeiführen. Noch 
mehr, ein mit Senffamen e Oelkuchen kann, an Milch⸗ 
kühe verfüttert, in Folge ſeines Myronſuregehaltes nicht nur 
dieſen, ſondern dadurch, daß das Senföl (Rhodanallyl) als Zer⸗ 
eBung&produft der Myronſaure auch in der Milch wieder er⸗ 
cheint, auch dem Säugling nachtheilig werden. Beſonders ruft 
ſolche ſenfölhaltige Milch bei Kindern beftige Darmentzündungen 
erbor, welchen etwas ſchwächlich gebaute Naturen ſogar erliegen 
können. Zur Gewinnung von Milch für Säuglinge tit deshalb 
fein an die Milchkühe zu verabreichende Futter zuvor genau auf 

einheit zu unterſuchen. Es gilt dies auch für das zu ver⸗ 
* Heu, das vielfach Giftpflanzen enthält, deren ſchäd⸗ 
liche Wirkung wie manche andere Schädlichkeiten durch te⸗ 
rilifiren nicht bejeitigt wird. 

Drittens jede betrügeriſche Vermiſchung mit 
minderwerthigen Produkten: 

Wenn aus Reismehl ein Erdnußkuchen gebacken wird, oder 

auch nur Roggenkleie Bu Weizenkleie erſetzt wird, fo geſchieht 
dies immer zum Nachtheil des Käufers, inſofern er das Mlligere 
mit dem Pieiſe des Theureren bezahlen muß. Dieſer Nachtheil 
einer e Vermiſchung wird aber noch größer ſein, wenn 
keimfählige Unkräuter z. B. der bei der Reinigung von 
Sämereien gewonnene Abfal wie dies häufig geichieht, den 
Oelkuchen beigepreßt wird. Die ebertragung er 
Kleeſeide und anderer Unkräuter auf die Felder auf dieſe 
Weiſe * nicht zu den Seltenheiten. 

Viertens die Gedelhlichkeit: 

Abgeſehen von den geſundheitsſchädlichen Beimengungen, wie 
Mutterkorn, Brandſporen, Taumellolch u. ſ. w. kann die Gedeih⸗ 
lichkeit eines Futtermittels und ſomit der Werth deſſelben auch 

br durch eine mehr oder weniger fortgeſchrittene Zer⸗ 

ſetzung der Nährſtoffe berabgeſetzt fein. Zahlreiches Auf⸗ 
treten von Milben und Mikroorganismen, die man durch das 
Mikroſkop erkennt, geben neben anderen Prüfungsmethoden einen 
gewiſſen Anhalt betreffs der Frage, ob die Waare ver⸗ 
dorben oder friſch i 

Endlich läßt ſich aus der mikroſkopiſchen Unterfuchung in 

vielen Fällen annähernd auch auf die ſtoffliche Zuſammen⸗ 

Menge der vorhandenen Nährſtoffe, ſchließen. 
Hat ſich bet der mikroſkopiſchen Unterſuchung herausgeſtellt, daß 
man es mit einem reinen und unverfälſchten Futtermittel, welches 
aus gutem Material hergeſtellt und noch friſch iſt, zu thun hat, fo 
kann man mit Hilfe von Nährſtoff⸗Tabellen auch über die Zu⸗ 

ſammenſetzung des gerade vorliegenden Futtermittels ein all⸗ 
gemeines Urtheil gewinnen, das für manche Fälle genügt, aber 
nicht hinreicht, wenn es ſich um eine Garantieleiſtung oder um die 
Kontrole einer Garantie handelt. 

In ähnlicher Weiſe wie die Futtermittel, werden in den Ver⸗ 
ſuchs⸗ und Kontrolſtationen auch die der menſchlichen is 
rung dienenden Mehle auf 4 he Gedeih⸗ 
lichkeit u. ſ. w., ſowie auf deren Backfähigkeit unterſucht. 

— ä — 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 28 5 [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenberich tl on Sonntag bis Donnerſtag hatten wir 
tarken Froſt und Schneefall, alsdann folgte Thauwetter. Die 
interſaaten find durch eine hohe Schneedecke gut geſchützt. Die 
Getreidezufuhren waren in der abgelaufenen Woche ziemlich reich⸗ 
lich, beſonders lagen von Roggen größere Offerten vor. Aus der 
rovinz finden andauernd ſtarke Abladungen von Roggen nach der 
auſitz und Sachſen ſtatt. Aus Weſtpreußen und Polen waren 
die Bahnzufuhren etwas belangreicher als in den vorangegangenen 
Wochen. br Geſchäftsverkehr kam eine entſchieden matte Tendenz 
zum Durchbruch. Feinere Qualitäten waren für den Konſum 
als auch zu Verſandtzwecken verhältnißmäßig noch og gefragt, 
während mittlere und geringe Sorten ſchwerſällgen bſatz fanden 


eizen war vermehrt angeboten und traten für gute Waare 

unſere ler als Abnehmer auf, geringe Qualitäten mußten 
billiger verkauft werden, 145—157 M. 

Roggen fand im Allgemeinen wenig Beachtung und mußten 


2 
Preiſe nachgeben. Zu Verſandtzwecken wurde weniger gekauft, 
129.26 M 8 : ee 


. 
. 


Re’ 
* 
ur 


au 


3 Ger te nur in feiner Qualität beachtet, andere flau, 125 
bis 155 


118 3 ale r konnte ſich im Preiſe nur mühſam „behaupten, 132 


Erbſen werden jetzt ſtärker angeboten, Futterwaare 125—132 
M., Kochwaare 150 —160 M. 
Lupinen zu Saatzwecken ziemlich leicht verkäuflich. Das 


7 Angebot von N Waare iſt äußerſt klein, blaue 8895 M., 


gelbe 106-116 M. 
Wicken waren nicht ſonderlich beachtet, nur feine Saatwaare 
holte gute Preiſe, 118-130 M. 
Se g in den Handel, 135150 M. 


uchweizen kam weni 
piritus: Der Artikel war in der abgelaufenen Berichts⸗ 


ſchließen Notirungen etwas höher als gegen die Vorwoche. Es 
wurden von Rohwaare ganz bedeutende Poſten nach Hambur 
verkauft, ebenſo iſt der Abzug nach Mittel⸗ und Weſtdeutſchlan 
andauernd ein recht reger, ſo daß die ab Bahnſtatlonen gelieferte 
Waare zu dieſem Zwecke kaum ausreicht. Die hier eintreffenden 
ufuhren finden bei Spritfabriken ſchnelles Unterkommen. Für 
prit beſteht ebenfalls nach Mittel⸗ und Süddeutſchland guter 
Begehr und find die Fabriken vollauf beſchäftigt. Das hieſige 
Lager beträgt ca. 2 / Millionen Liter, wovon ſich / Milli 
Händen der Reporteure befindet. 
Schlußkurſe: Loco ohne Faß (50er) 49,40, (70er) 29,90 Mark. 
* Leipzig, 27. Jan. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. v. Febr. 3,65 M 
März 3,67½ M., vp. April 3,70 M., p. Mai 3,70 M., p. J 
3.75 M. p. Juli 3,75 M., p. Auguſt 3.77 / M., per September 
3,80) M., per Oktober 3,80 M., per November 3.80 M., per 
Dezember 3,80 M., p. Jan. — Mark. Umſatz 55 000 Kilogr. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 28. Jan. Ein in den Kellern der Zentralmarkt⸗ 
halle ausgebrochenes Feuer dauert fort, jedoch iſt eine Gefahr der 
Weiterverbreitung ausgeſchloſſen. Die Feuerwehr iſt noch in 
voller Thätigkeit und daher iſt der Schaden noch nicht feſt⸗ 
ſtellbar. 

Halle, 28. Jan. Von geſtern bis heute Mitternacht ſind 
in der Irrenanſtalt Nietleben 2 Todesfälle vorgekommen, in⸗ 
deſſen keine Neuerkrankungen. ee Vormittag wurde 1 Todes» 
fall gemeldet. Aus dem Saalekreiſe find ebenfalls keine Neu: 
erkrankungen bekannt geworden. 

Peſt, 28. Jan. Wie die Blätter melden, drangen in das 
Takoder neue Kohlenbergwerk aus einem 80 Jahr brennenden 
alten Bergwerk Kohlengaſe ein, 19 Todte ſind bis jetzt auf⸗ 
gefunden worden. Bei der Namensleſung meldeten ſich von 
200 Eingefahrenen nur 60. 

Rom, 28. Jan. Der Direktor des Handels miniſteriums 
Manzilli wurde am 27. d. M. Abends verhaftet. 

Nach den Meldungen hieſiger Blätter ſind bis jetzt 
30 Perſonen vor den Unterſuchungsrichter geladen, um in 
der Banfenaffaire vernommen zu werden. 


Paris. 28. Jan. Das „Journal Officiel“ veröffentlicht 


on in 


ein Dekret, wodurch Cornelius Herz wegen ehrenrühriger Hand⸗ 
lungen aus den Liſten der von der Ehrenlegion Ausgezeichneten Oeſt 


geſtrichen wird. 


Berlin, 28. Jan. [Telegraphiſcher Spezial⸗ 
bericht der „Poſ. Ztg.“] Das Abgeordneten⸗ 
haus ſetzte heute die Etatsberathung fort, wobei zunächſt 
Abg. Dr. Arendt (Freikonſ.) die Theilung der Aemter des 
Miniſterpräſidenten und des Reichskanzlers zur Sprache 
brachte, derſelbe wurde indeſſen ſofort von ſeinem Fraktions⸗ 
genoſſen Abg. Zedlitz desavouirt. Beim Etat des „Staats⸗ 
anzeigers“ führte Abg. Limburg⸗Stirum (Konſ.) Be 
ſchwerde gegen die Veröffentlichung des Verweiſes an den 
Landrath Bornſtedt in Arnswalde durch den „Reichs anzeiger“. 
Ebenſo zeuge ferner die Publikation der Depeſchen gegen 
Bismarck und in Sachen des Welfenfonds nicht grade 
von großem Selbſtbewußtſein und der Ruhe der Re⸗ 
gierung. Die Popularität Bismarcks ſei dadurch nur 
ethöht worden. Miniſterpräſident Graf Eulenburg enthielt 
ſich des Eingehens auf die letzteren Publikationen. die nicht 
ſein Reſſort beträfen; bezüglich der Veröffentlichung des 
Verweiſes erklärte ec, man ſolle ſich dabei doch vergegen⸗ 
wärtigen, was von Ahlwardt in Pamphleten gegen die Re⸗ 
gierung, die Armee und die geſammte Verwaltung veröffentlicht 
worden ſei. Danach müſſe ihm doch jeder zugeſtehen, daß er 
nicht allein berechtigt war, zu ſagen, daß es für einen 
Beamten, der ſich an der Spitze eines Kreiſes befinde, 
ungehörig ſei, für die Wahl eines ſolchen Mannes ein⸗ 
zutreten, ſondern daß die Regierung die Pflicht hatte, 
eine ſolche Mißbilligung an die Oeffentlichkeit zu bringen. 
Die Regierung dürfe ſich derartigen Dingen gegenüber auf 
keinen Fall dem Vorwurfe der Zweideutigkeit ausſetzen und 


gewidmet, welche beide kaiserlichen Familien verbindet und 
wovon die dem Zäſarewitſch bereitete Aufnahme ein neues 
Zeugniß iſt, das alle Friedensfreunde mit aufrichtiger Freude 


begrüßen werden. 


Börſe zu Polen. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 28. Januar. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Boſen.) 
Not. v. 2 t 47 
Weizen rubig Spiritus feſter | 
do. April⸗Maf 157 501157 Eko 70er loko ohne Faß 33 = 32 60 
do. Juni⸗Juli 16 19160 25 70er Aer deaf 82 3 32 10 
70er April⸗Mal 53 333 10 
Roggen matt 70er Mai⸗Juntl 33 60 33 50 
do. Januar 189 — 137 7 | 70er Juni⸗Juli 34 20 34 10 
do. April⸗Mal 139 — 139 2 | 70er Auguſt⸗Sept. 35 2) 35 10 
Rüböl matt 50er loko ohne Faß 52 60 52 3) 
de. Jannar 50 81 51 1 an 
do. April⸗Mal 50 80) 51 20 do. Januar 142 — 1142 — 

Kündigung in Suppen 100 Wſpl. 

Kündigung in &p 8 (70er) — 000 Otr., (Soer) — 000 Ltr 
Berlin, 28 Januar. Schlußt⸗Kurſe. v 27 
Weizen pr. April⸗ę⸗?& e! 117 75 157 25 

do. G 160 50 160 25 
Roggen pr. Januar 1 9 — 137 70 
do. ach am lich er ae 189 25 139 — 
Tpiritus. (Nach amtlichen Notirungen vet. 27 
do. Der ſolo - 5070 Dorn 83 — !2 60 
do. 7oer Jan.⸗Jebr. 82 30 82 2) 
do. 70er Aprilęꝶ Mat. £3 30 33 10 
do. 70er Mai⸗Jun i 33 60 33 C0 
do. 70er Juni⸗J ulli 34 30 24 — 
do. 79er Aug.⸗Sepft 35 2) 35 — 
do. BOer ſotko Ernte 52 6) 52 30 
Not. v 27 9 %27 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 86 60] 86 701 Poln. 5% Pfdbri. (6 30 66 20 
Aenſolid. 4%, Anl. 107 501107 40 do. Pforſ. — — 64 10 
100 70 Ungar. 4% 


o. 0 5, „ 100 8) 
of 4% Pfandbrf. 102 201102 10 do. 9 abierr. 85 60 85 40 
of. 9 ed. 


a 12 50102 25 Oeſtr. Kred.⸗Akt. . 173 90 73 90 
Bol. Rentenbrieſe 102 80 102 80 Lombarden 3 43 90 44 10 
Bof. Prov.⸗Oblig. 28 — 7 —Disk.⸗Kommandit 3 186 — 185 70 


75 70 
do. Silberrente 8) 782 70] Jondsſtimmung 
N. Banknoten 208 10 207 35 feſt 

R. 4% Bodk. Pfdbr 100 10 100 — 


De nur 73 201 73 — eg ra 233 50 233 50 
Mainz Ludwighfdto 114 20 114 — [Dortm. St.⸗Pr. L. A. 6 i0, 56 

Martenb. Mlaw.dto 63 —| 62 60) Belſenkirch. Kohlen 135 80 135 6) 
Griechiſch!% Goldr. 45 90 45 9 N Steinſalz 42 — 41 75 
ang Rente 92 — 91 800Ultimo: 


5 ae gt. 1800. 29 70| 30 60, + Ditieim..St.0.100 1 100 2) 
u nn - - mweizer Zentr. 1 
do.zw. Orient. 66 50. Wa ener 193 90.195 9) 


Stettin, 28. Januar. (Telear Agentur B. Heimann, Boſen) 
Nt v. 27 NU 27 


Weizen Er | Spiritus feſter 
do. April⸗Mai 156 75 156 — per 70 M. Abg. 
do. Mai⸗Junt 158 — 157 50], Januar 
Roggen feſter 

136 50,186 — 


do. April⸗Mai 
do. Mai⸗Juni 137 50137 60 
48 750 48 50 


Rübdl 
do. April⸗Mal 
do. Mat⸗Juni 49 — 48 
*) Petroleum loko verſteuert Ufance 1½¼ pCt. 


31 so) 81 30 
3) E0, 30 50 
92 20 82 2) 
etro | 


do. per loko 10 25 10 25 


ai . 


Wetterbericht vom 27. Januar, 8 Uhr Morgens. 


daher ſei die Veröffentlichung dringend geboten geweſen. Abg.] Aberdeen | 2 beiter 
Hobrecht (natl.) erklärte unter ſcharfer Mißbilligung des | Chriittanfund 1 — DS J halb bedeckt 2 
Antiſemitismus die volle Zuſtimmung feiner Freunde zu der Sock ein. 764 Fe 972794 — - 
Erklärung des Miniſters. Abg. Rickert (freiſ) unterzog Saparanda 763 SW 2 bedeckt —18 
die antiſemitiſche Agitation und die Inanſpruchnahme de ersburg 772 better —18 
75 un ee 5 5 u Br 1 759 til 1 0 —— 
gitation des deutſchen Bauernbundes einer ſcharfen Kritik, Cork Queen 5 wolf 
der letztere treibe lediglich Antiſemitismus und ſei durchaus . 761 Seh nee 2 
politiſcher Natur. Dabei werde der Verein von den Behörden Sylt. 760 SW 3 Regen 1 
ſehr begünſtigt, denn ſonſt würde z. B. der Landrath in Kyritz zu 762 S2 2 bedeckt 0 
keinen Vertreter zu einer Verſammlung des Bundes ſchicken, nee nde 8 en 2 Dunſt -5 
und er wolle hiermit die Anfrage ftellen, ob der Minifter dies fene 1 S er ee 
billige. Auf einen Angriff des Abg Frhrn. v. Minnige⸗ Paris 762 S 3 Negen 2 
rode (fomf.) erklärte der Miniſterpräſident Graf Eulenburg Münſter 72 SSo Zbedeckt 1 
noch einmal, daß er den Schein nicht aufkommen laſſen dürfe, Karlsruhe 764 SO ebel 0 
als billige die Regierung die Agitation für Ahlwardt. Me, 70 6 ftl bedeckt 5 2 
Berlin, e Spezial⸗ Meme 766 W in pelkenloz 3 0 
bericht der „Poſ. 3tg.“] Die Militärkommiſ⸗ Berlin 765 SO 2 bedeckt 21 
ſion hat heute Vormittag die Generaldiskuſſion beendigt, und Wien 767 NO 1 mottenos — 4 
am nächſten Dienftag wird die finanzpolitiſche Diskuſſton be; | Breslau — 766 WNW 1bebedt —.— 
ginnen. Die Verhandlung drehte ſich heute hauptſächlich um 185 A 763 S 2 Bolt 8 
die Ausführungen des Abg. Hinze, und namentlich um deſſen 73 RO ee - 


Behauptung, daß die Zahl der Tauglichen ſchon jetzt für die r 


Armee abgenommen habe. 

Petersburg, 28. Jan. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ ſchreibt: Man hat in geſtrigen Telegrammen die 
Worte geleſen, womit der deutſche Kaiſer bei der zu Ehren des 
Zäſarewitſch vom Offizierkorps des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗ 
grenadierregiments veranſtalteten Frühſtückstafel die Geſund⸗ 
heit des Kaiſers von Rußland ausgebracht hat. Der erlauchte 


woche nur unbedeutenden Preisſchwankungen unterworfen und! Herrſcher hat beredte Worte den Traditionen der Freundſchaft 
Druck und Verlag der Hofbuchd ru kerei von W. Decker. Co. (A. Röftel) in Bofer. 


8 766 8 
) Neblig. ) Nebel, Reif. ) Reif, 


er Witterung. 

Mit Ausnahme der nordweſtlichen Länder Europas iſt über 
dem ganzen Erdthell der Luftdruck ein hoher. Das Maximum 
im Oſten Rußlands hat an Intenſität zugenommen. Während das 
geſtern erwähnte Minimum über dem norwegiſchen Meere nordoſt⸗ 
wärts abzieht, nabt im Weſten eine neue Depreſſton heran. Bei 
ſchwachen ſüdlichen Winden tft in Deutſchland das Wetter vorwle⸗ 
gend trübe, ſtellenweiſe neblig, es iſt 7 meiſt wieder Froſt 
eingetreten. Niederſchläge werden nur vexe nen und zwar bon 
der Küſte gemeldet. Deutſche Seewarte. 


A— 


